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C— Der verweifelte Bweifler. <>

I. Sgene (im Borzimmer bes Nationalvathes).

Princepdden (teitt auf mit glattrafivter Stivn bis
jum Frontifpiz): Bin i) nidyt ein jehoner
Mann, trop Wlcibiabes, Peritles und Cajar?

Otfjello: O Princeps! Du  bift unter bden
Gtaatdmannern , wad Abdonid unter bden
Gpttern!

Princepdden : Nidt die Schonbeit allein, mehr
nod) bie Madyt gereicht bem Manne zur
Bietbe und Hebt ihn heraud aud bem ge:
meinen Haufen.

Othello: Ja, grof ift der Mann, der Lenfer bev
Gejdyicte feiner Bolfer.

II. Sgene (im Café Orfint).
tincepdden (febt fich, freubdefivahlend auf ben
. ﬂo‘:b?eren (%ebgte{d)d) geffdp[agener éRebeid;Iad;tgn
rufend):  Sprid) Othello, diefer Joos, ein
ungeberdig  Wefen , ftort und ded Volfes
Rube und dod ift Gehorjam ber Unterthanen
hochjte Pflicht, MWie wird ev bitterlich fich
taufdpen; am lepten Tag beé Ponats, in
. Dbem. bie Trauben reifen, werd’ id) den BVor:
figs filhren; Blige werden dann vom Hintmel
" ftieben und den vermegenen Proteus fterbend
niederftrecten,
Othello:  Aber Princeps! Bijt Du Deines Bolfed
Gtimme ficdyer ?

Princepsden: Was, Othello! Du zweifelft’

‘noh? Wenn Louis quatorze ber: finf:

(Gine Fomifdhe Fridbolinhafdertragibie.)

i Dir: »L’lat cest je«! Nidt grop
ift 3war mein Geift, aber bdie Staatsfunit
madyt ben Mann'! Sieh’, Othello, mir in’s
Antlig! Mit den Lidhtftrablen, die nieder:
fallen von meiner fpiegelglatten Stirn auf
a3 profanum vulgus fonnte iy die halbe
Welt vegieren. Meine BVilfer verlangen
nidt nad) Geift; fie verlangen nur einen
ftattlid) {onen Mann, der gern fein
©dlog ben Unterthanen Bffnet und warmen
Hindedrudes fie empfingt, - Antichambriren
und bad Prifentiven mup der Staatdmann
fennen, und wenn er e3 fann, dbann fordere
er filhn bad Jahrhunbdert in die Schranten !
Otfello:  Princeps! Grof ift Dein Sprud,
dod) mic) bejchleicht ein unbeimlich, grauen-
Dafter Bweifel, wenn i) an diejes Bolfes
Gtimme denfe. Sie ift ein {hwantend Robr,
ba3 leidht ber Sturm Enidt, Sdon mebr
alg einmal hat der Dr. Jood bem Shlacht:
plan feiner Feinde durd) die Rechnung einen
Ctrid) gemadt!
~ Princepdden : Otbello! RKleinmiithiger Zweif:
ler, id) verftehe Dich heute nidt. (Mit der
rechtert Hand auf bie rechte Bruftjeite flopfend,
fihrt bas Princepsdhen fort): ©o wiffe denn,
was gefdrieben fteht in Den Sternen:
yMeine Stimme ift des BVolfes
Stimme!” )

dhdal, ©5éne (im Privatissimum eines

den Kopf auf bdie linfe Hand gelehnt. Gewitter:
jdhwangere Wolfen lagern auf der Stirm. Am
Frontifpiz, weldhes feit jmwei Tagen bag Rafirmeffer
nicht mebr geglittet, ficht man eingelne Haarfprofjen
aus der Epidermis hervorlugen. Wiahrend bdefjen
fhmungeln Othello und bdie iibrigen Giifte mit
unverholener Schadenfreudbe und laffen gefchéftiq
die Rarten jwifden ben Fingern gleiten):
Otfello:  Waz it Dir Princeps?  Warum
dic Stirn ummwplit, die fonjt su jdauen ein
Labfal war fiiv Deine Freunde und Diener?
Princepdden : Infandum, Otbello, jubes re-
novare dolorem! ®ag Bolt hat mir
einen vermaledeiten Strid) durd) den Calcul
gemadht, Jn den Sternen lad id) mein
Glid.  Am mitternddytigen Himmel  ftellte
i) bag Horosfoyp.
Doch) mit bes Gefchictes Machten
Jit fein ewiger Burd ju flecdhten —
Othello (untevbrecjend — mit fdhlecht verhaltenent
Spott in bag Profcenium tretend): Und
nun, Princepd? Spridy weiter.  Nidht
in Oratelfpriihen folljt Du Dein Scidfal
ung gemeinen WMenjdentindern nur verfin:
den, Sag’ an, wie hat Dein BVolt geftimmt 2
Princepddien (erftavet su einer Statue unbd jeigt das
Bild des Laofoon, dem bdie fich um den Kbz
per ringelnden Schlangen die Bruft jufamnten:
preffen. Jm Todesricheln haudyt er nody die
Worte) : O unfelig  Mittelbing jwijdhen
Cngeln und bem Bieh! Sedgzehn — gegen
Finfunddreipighundert und — (Gr finkt in

jebnte,. vermeflen fagen fonnte: »L’état
c’est moi«, mit wie weit mehr Redt jag’

wird gefptelt.

Gafthofes ber Bunbdesftadt. Gin ,Plaisant®
Princepddhen figt hinter dem Tijdh,

Der BVorbang fallt.)

den Lehnftuhl, gibt aber feinen Geift auf.

: < Yus der Verfafungslefre. =~
9.: a5 enthilt denn unfere Berfafjung?
B.: AW unfere Gerechtigteit!
N.: Und was ift ,all’ unfere Geredhtigleit” 2
B.: Pab, bas: ftebt ja in der Bibel,

= cﬁr'ﬁf&ruug. =-

AU.: Was ift ein Griimder? \
B,: Gin gropes ,6", bas tglich vitnder wird.

G= Dos Banknolengefeh. =2
- Wer veitet fo fpdt und gav nidt gefdywind?
Der Bundedvath ift’'s mit feinem Kind;
- Gr foit e3 fider, ev Dalt e3 warm,
AN 35em1 frant ift das Witemlein, dafs- Gott erbarm!

-, Dein Solhn, was birgit Du fo bang Dein Geficht 2"
»n00tft, Bater, die Reviftonijten Du nicht?2"* —
,Set rubig, bleibe rubig, mein Kind!

Gin Beitungsjpettalel, ein leever Wind 1"

1o Du feiner fnabe, gemach, gemady!
©© Wiv [diden aud) Did) hinunter den Badh!"" —
»Mein BVater, mein Vater, und horft Du nidt,
Wag hohnend miv der Weljche verfpricht?”

2o 3D BB e3 genau, mein armer Sobn,

Dody diefe Sefdjichte, bie fennen wiv jhon!

Wenn trew Didy die- alte Garde nur fehitgt,
Blutwenig den Weljdhen ber %ibetiprucb nipt!"t —

o, Mein BVater, mein Bater, und fiehft Du nidht droh’n
- 3m Gtanberath dovten die Kommiffion
- Die Kommiffion mit jGorfer Scheer’?
 ©ie wivijecirt mid) die Kreu; und die Quer'!" —

Dem Vater bﬁngt 3 um feinen Sohn;

Gr reitet hinitber sum Rath der Nation:

o Dlein Vater, nun ift €3 um midh) gejheh’n —

Herr Joos hat freundlid midh angejehn!”

Hiezu eine Wunnoncen: Beilage,

4

Jdh bin der Diifteler Schreier
Und febe frohen Muths,

Wie fie in Bern voll Gifer
Jest endlid) maden wag Gut's,

Qehridmweftern! of, weldy Wonne!
Lehrichweftern! weldy Glid alein!
Lehridymejtern! o weld’ BVergniigen,
Hevr Vifitator zu fein!

Was dabdet daz Alled dem Glauben,
Was fdhadet’s dem RKinbergeijt?

Dag nimmt man, wad fih) am meijten
A3 acceptabel erweist,

c= Sl —=>

Was ift W Sdaffhaufen denn eigentlid) 108 mit ihrem
foftbaren Onyr?

Welchen Namen verdient ein Volf, bas fih von Jnbien
big Afrita mit aller Welt mup Herum boren?

Was ijt die Refursabweifung wegen bder Lehridhweftern
durd) bie bundesrithliche Kommiffion?

Wag wird Tugend und Geld auf einem Mastenballe?

Wer it in der Schweiz der beriihmtefte Mann nad) Herrn
Naphtali 2

Was fagen Sie su der Teffiner Polizei?

Wie beift wohl der St. Galler Pfavrer, dev den Kindern
befahl das Feuer 3u Ibfchen durch ein mulet?

Wenn fidh die Hervidher zanten, was foftets dad Vol feit
alter Beit bid Deute?

Und wasd maollen die am Regiment, ob fie ein fonjerva:
tives Geficht madhen oder ein liberales ?

e fm Sxamen. =

A.: Gebet, wie dev Mann bdout jsittert, wad fangen wiv mit dem armen

Teufel an?
B.: Wibhlet ihn in bdie eidg, Crdbebenfommijjion,

Oh nig!

Diien

Hohn,
Alle.

Thali,
Gil Gil

Mulet!

Haute!

Qieber Alles!




	Ich bin der Düfteler Schreier

